

MINT	Modul «Energie macht mobil»
Wahlpflichtfach BL/BS	4. Dokumentation für die Lehrperson
Kommentierte Schülerunterlagen

Didaktische Kommentare: In der Abschlussarbeit können alle Kompetenzen und Fertigkeiten zur Geltung gebracht werden, die im Verlauf der Einheit gebildet und gefördert wurden. Eventuell müssen auch im Verlauf der Abschlussarbeit drei bis vier Milestones eingeführt werden, damit diese am Ende auch in einer bewertbaren Ausgestaltung vorliegt.
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Hier können alle möglichen Dinge enthalten sein. Es sollte darauf hingewiesen werden, dass nicht alles sinnvoll ist, was hier gezeigt wird.

Zusatzinformationen: Damit alle den gleichen Wissensstand erreichen können, sollte hier der Bezug zu einer Anleitung thematisiert werden, da diese auf dem Internet vorhanden ist. Ob die Erfinderinnen und Entwickler darauf zurückgreifen sollen, muss jeder Lehrperson überlassen werden. 
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[bookmark: _GoBack]Milestone:
Nach der Erstellung des Zeitplans sollten sich die Schülerinnen und Schüler mit der Lehrperson über ihr Vorgehen absprechen, bevor sie fortfahren. Es ist vor allem auf die zeitlichen, örtlichen und konstruktiven Einschränkungen zu achten.
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Didaktische Kommentare: Da während des Moduls im gleichen MobiTeam gearbeitet wurde, ergibt der gemeinsame Notenanteil durchaus Sinn. Einzig muss darauf geachtet werden, dass bei grosser Diskrepanz zwischen Einzel- und MobiTeam-Benotung die Ursache festgestellt und in Betracht gezogen wird. Um einen objektivierten Eindruck zu erhalten, kann auf eine Eigen- und eine Fremdeinschätzung der erbrachten Leistungen zurückgegriffen werden.  

Zusatzinformationen: Alle Aufgaben haben moderne Bezüge, die von der Autooptimierung bis zum Weltraumlift reichen. Deshalb sollte darauf in der Abschlussarbeit eingegangen werden. 
Die zur Verfügung gestellte Zeit ist sehr knapp bemessen, es muss für ein gutes Gelingen auch Freizeit investiert werden (Hausaufgaben gab es sonst ja nicht).
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Zusatzinformationen: Die Auflistung kann auch durch weitere Aufgaben ergänzt werden. Diese können auch ästhetische Gesichtspunkte enthalten.

Eventuell muss die Fragestellung je nach Leistungszug weiter ausgeführt werden. 
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Didaktische Kommentare: Dies ist eine Möglichkeit der gestaffelten Hilfeleistung. Sie kann auch mit zusätzlichen Seiten mit den Unteritems aa) ba) ca) … weiter verfeinert werden. Dazu sollten aber die physikalischen Grundlagen berücksichtigt werden.
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Milestone:
Schon der Arbeitsplan kann mit der Lehrperson besprochen werden. Dabei soll auf die Möglichkeiten der MobiTeam-Mitglieder eingegangen werden. Zudem soll darauf hingewiesen werden, dass alle Arbeiten auch im MobiTeam gemacht werden dürfen.


[image: ]Didaktische Kommentare: Ein realistischer Zeitplan ist das A und O einer erfolgreichen Entwicklungsarbeit. Unrealistisches Zeitmanagement verhindert die Ausarbeitung vieler guter Ansätze.
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4.2 ENTWICKLUNG DES FAHRZEUGS

Du wirst je nach Aufgabe auf bekannte Konstruktionsideen zuriickgreifen kénnen, anderes
musst du von Grund auf neu erfinden. Diese bei Null anfangende Konstruktionsart hejsst in der
Fachsprache «Building from, seratch». Sie ist in der Praxis sehr selten und zum Glick liegt
auch fiir dich schon das verwendbare Material bereit. Diese Auswahl schrankt dich zwar etwas
ein, bietet dir aber die Mdglichkeit, deine Zeit fir Bau und Optimierung einzusetzen. Deshalb
arbeitest du eher nach dem «Buyilding from box»—Prinzip. Dies bedeutet, dass du auf Material
zurlckgreifen kannst, was schon im gleichen Zusammenhang erfolgreich eingesetzt wurde.

4.2.1 Plane — Baue — Teste — Verbessere

Welche Vorgehensweise moéchtest du verfolgen? Plane deine Arbeiten so, dass du deinem
MobiTeam nach zwei Lektionen einen Prototyp vorstellen kannst.

1.

Da kein Meister vom Himmel gefallen ist, hasi du eine Planungshilfe (Arbeitsblatt 14
Hilfestellungen). Dort werden alle mdglichen Hilfeleistungen geboten. Sie sollen dich zu
einer moglichen Losung fir dein bestimmtes Problem fiihren.

Mache einen Arbeitsplan (Arbeitsblatt 15 Arbeitsplan). Besprich ihn kurz mit deinen
MobjTeam—Mitgliedern.

Anschliessend musst du einen Zeitplan (Arbeitsblatt 16 Zeitplan) erstellen. Diskutiere in
deinem MobiTeam und zusammen mit deinem Plan mit deiner Lehrperson.

Besprich dein Projekt mit deiner Lehrperson und lege deine Bewertungskriterien fest.

Baue, teste und verbessere dein Championfahrzeug. Du musst alle Schritte schriftlich,
bildlich oder filmisch festhalten.

Die genauen Bewertungskriterien sind im folgenden Kapitel (siehe nachste Seite,) festgehalten.
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4.3 Bewertung der Team- und Abschlussarbeit

Dieser Teil gilt als Abschlussarbeit dieses MINT-Moduls und wird mit einer ganz zahlenden
Note bewertet.

Es handelt sich um eine gemischte Note: Sie setzt sich aus deiner Einzelnote (... %) und dem
Durchschnitt der Noten der anderen MobiTeam—Mitglieder zusammen (... %).

Dieser Notenschlissel ist wichtig, damit eure gegenseitige Hilfe und Unterstlitzung in die
Notengebung einfliesst, denn Technikentwicklung ist immer Teamarbeit.

Dabei sind folgende Kriterien wichtig:
1. Dokumentation: Planung, Zeitplan, Planerstellung, Optimierungen
2. Arbeitsausfiihrung: Préazision, Stabilitat, Problembewaltigung, Verbesserungen
3. Erfolg: Zeitplan, Planumsetzung, Materialaufwand, Aufgabenerfiillung

4. Originalitat: Etwas mdgliches, aber nicht alltdgliches; &ausseres Design, originelle
durchdachte Problemlésung — gilt auch wenig erfolgreiche Fahrzeuge

5. Recherchen: Geschichtliche Fakten und Einflisse, praktische Anwendungen, aktuelle
Probleme, Neuerungen, technischer Fortschritt, physikalische Erkldrungen

Du wirst dich vor dem Beginn der Arbeit auf die Gewichtung der Kriterien festlegen missen,
wobei Dokumentation und Arbeitsausfiihrung zusammen mindestens 50 Prozent der Einzelnote
ausmachen muissen. Es sollen mindestens drei der flnf Kriterien berticksichtigt werden.
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Arbeitsblatt 13: Weitere Aufgaben fiir die Fahrzeuge

Mit dem zur Verfugung gestellten Material kbnnen weitere Fahrzeuge gebaut werden, die neue
Aufgaben erfiillen kénnen.

1. Am weitesten und am geradlinigsten fahren. (Dies wurde bereits in Aufgabe 1 und 3 erflllt).
2. Hupfen: Nach einer Rampenfahrt eine bestimmte Strecke durch die Luft Gberwinden und weiterfahren kénnen.
3. Eine maglichst grosse Last entlang eines geradlinigen Weges transportieren konnen.

4. *Gleich wie unter Punkt drei, zudem am Zielort ohne direkten menschlichen Einfluss stoppen (anspruchsvoll).

5. Genau 350 cm zuriicklegen kénnen.

6. Ohne Rampe eine bestimmte Strecke zuriicklegen kénnen.
7. Ein Gewicht hochziehen konnen, entweder direkt auf dem Fahrzeug oder an einem Seil.
8. Mit eigenem Antrieb eine bestimmte Last in einem stehenden Gewésser transportieren kénnen.

9. ** Auf einen Hiigel hinauffahren und dort von alleine stehen bleiben, ohne auf der anderen Seite wieder
hinunterzufahren, obschon dies mdglich ware (anspruchsvoll).

Zuordnung der Aufgaben zu den jeweiligen Antriebsarten

Entwicklerin |
Entwickler

Aufgabe Antriebsart 1 Antriebsart 2

2. Hipfen Schwerkraft
3. Eine Last transportieren
4. Exakt am Ort anhalten
5. 350 cm weit

6. Ohne Schwerkraft

7. Gewichte hochziehen

8. Im Boot

9. Hagelfahrt
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Arbeitsblatt 14: Hilfestellungen fiir die Konstruktion

Falls du Hilfe brauchst, findest du hier einige Infos, die dir vielleicht weiterhelfen kénnen:
a) Eine Kerze produziert Warme, die zum Verdampfen von Wasser verwendet werden kann.
b) Eine Metallspirale ist zwar schwer, aber auch nicht brennbar.

c) Metallrohre kithlen im Wasser schnell ab.

d) Verdunstetes gasférmiges Wasser nimmt ein viel grésseres Volumen ein als in seiner
flussigen Form.

e) Eine Batterie liefert elektrische Energie und sie hat zwei Pole.

f)  Der Elektromotor hat zwei Anschlisse.

g) Ein elektrischer Schalter unterbricht die Stromleitung mechanisch.

h) Magneten halten an Metall.

i) Stecknadeln und Batteriepole sind aus Metall.

j)  Mechanische Ubertragungsriemen kénnen aus Gummi hergestellt werden.
k) Gummibé&nder schleifen auf Styropor nicht durch.

I)  Styropor schwimmt.

m) Luftballone und Gummib&nder besitzen eine Spannkraft.

n) Energie kann mittels dieser Spannkraft gespeichert werden.

0) Ausstromende Luft Iasst sich Gber den Diisendurchmesser mengenmassig regulieren.
p) Um auf einen Berg hochzufahren, wird Energie bendtigt.

g) Grosse Objekte bieten einen grossen Luftwiderstand.

r) Luftwiderstand wirkt bremsend.
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Arbeitsblatt 15: Mein Arbeitsplan
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Arbeitsblatt 16: Mein Zeitplan

Teilschritte zur Fahrzeugkonstruktion in Stichworten

Hauptteil Planen Dauer | Bauen Dauer | Testen Dauer | Design verbessern Dauer

Zeitaufwand

Angefangen um |
Beendet um
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Teil 4: Abschlussarbeit — Erweiterungen des Antriebsdesigns

Im letzten Teil habt ihr Anleitungen fur die Konstruktion eines optimierten Fahrzeugs erarbeitet
und getestet. Als Antriebskraft benutzten alle die Schwerkraft, da diese ohne weitere
Konstruktion gleichméssig wirkt und tUberall anwendbar ist. Die Schwerkraft findet beim Antrieb
von Wasserturbinen zur Stromgewinnung heute noch ihre technische Anwendung. Zudem dient
sie uns beim Schlitteln oder Skifahren als beschleunigende Antriebskraft.’

Inhalt einer «Energie macht mobil»—Kiste
von Explore-it (links) inklusive méglichem
Erganzungsmaterial (rechts).

Fur spezielle Konstruktionen kann das
Material weiter ergénzt werden. Als weiteres
Material sind energiekonsumierende
Erweiterungen ausgeschlossen!

4.1 WEITERE AUFGABEN BRAUCHEN NEUE LOSUNGEN

In deiner Abschlussarbeit hast du die Mdéglichkeit, andere Antriebsarten zu entdecken, um damit
weitere Aufgaben zu erfilllen. Du wirst dich auf das Erlernte besinnen missen, um entlang des
Konstruktionsablaufs optimal arbeiten zu kdénnen. In diesem Teil wirst du weder ein
entsprechendes Fahrzeugdesign, noch Konstruktionspldne erhalten. Du musst bei der
Problembehandlung deshalb anders vorgehen, als in Teil eins und drei dieses Moduls.

Empfohlenes Vorgehen

a) Findet im MobiTeam heraus, welche weiteren Antriebsarten durch das bereitgestellte
Material verwirklicht werden kénnten. Beschreibt diese Antriebsarten im Detail.
Hinweis: Es sind mindestens vier weitere.

b) In der Tabelle im Arbeitsblatt 13 Weitere Aufgaben und Antriebe sind unterschiedliche
Aufgaben aufgelistet, die du mit den verschiedenen Antriebsarten erfillen kannst. Ordnet
im MobiTeam die Antriebsart den jeweiligen Aufgaben zu.

c) Entscheidet euch im MobiTeam, wer als Entwicklerin respektive Entwickler welchen Antrieb
naher untersuchen soll und tragt den Namen in die Tabelle ein. Es kénnen nicht alle
Aufgaben erflllt werden.
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